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einere eiträge.
Zur lübener prrdigtrue higte

In den Ortsakten von Raudten Wohlau 3a „Pa toren“)
fand  ich eim rie des Breslauer Senator Hans Mornbergk“) * den
Herzog reitags post Egidii 1559, „das ich das reiben  o

allergnedig t an mich gethan belangent den pfarher vom Rhauden
m emu empfangen hab, auch die einge  o  ene Supplication Inhalt
leider unbekannt, ezog  ich vielleicht auf die e etzung der Schule)
gemelte Pfarherrn verle en, das ich aber E balt vnd auf die Eyle
nicht habe bean konnen.“ Nachdem noch für die Über endung
„einer feu then Hinden“ edankt hat, ahr Eer fort „Ich habe auch
nicht unterla  en mögen Gn das  chreiben, o i er tage der Schul 
mei ter zu Lueben mich gethan 3 ober enden, werden
Irer gelegenheit nach das lebe ministerium edenken vnd mitgenaden befordern wi  en.“

Das g9 Schreiben des Lübener Schulmei ters lautet m  einem
zweiten, hier anzuführenden eile

Unum stiam te Oran PIl hujus oppiduli
homines (eredas uelim AeC omnium Christum amantium
uota digneris persuadere dno Magistro Rosentrit, ut aliquando,
quod t optamus, confirmatus ad redeat. Quod
Ut libentius velit, omnino — ES. tertium ad docendum
In templo t administranda accedere; Ut t parocho jam
senio confecto t Francisco labor minuatur. Hoc Per te, VIr
optime, quem gratia apud principem valere constat, facile
ffici confidimus. Soripsere nostri, 7 fallor, hau ipsa de
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undsc ad principem. Et dominus Andreas paulo post eadem
forte tecum acturus est. Quod restat, VI colende, ene vale

UXOre ot iberis. Adsit tibi Ohristus.
Lubanii Sexto Septemb. Christo AtO 55

Johannes Theridius
tui observantissimus.

Viro multis modis suscipiendo domino Johanni Mornbergio
Senatori prudenti cholarum praesidi urbis Breslae, domino
38u0 nte colendo observantia

Der vorliegende rie i t wohl geeignet von den kirchlichen Ver 
hältni  en m Lüben, wie  ie für das Jahr 1559 be tanden, ein klares
ild geben und die Dar tellung von Ehrhardts Presbyterologie
2  nd 666 in manchen Punkten zu berichtigen und ergänzen.

Der hier erwähnte Parochus jam senio confectus i t colau
der mn en nach rhar von 1553 ab amtierte.Grenewitz,

Franeiscus Ro entritt war in Wittenberg Augu t 15  8
ordiniert worden (Buchwald, Witten Ordiniertenbuch Nr und
wahr cheinlich bald in Lüben als Diakonus und Nachfolger Johann
iebings ange tellt worden. Die gehäufte Arbeit, die an cheinend auf
ihm aus chließli la tete, hat ihn aber veranlaßt  ein Amt im Sommer
1559 (wenig tens ur  * einige el aufzugeben. Das erwähnte reiben
des Theridius hat nun den Erfolg gehabt, daß bald nach üben
zurückkehrte, und daß ein ritter Gei tlicher berufen wurde Baltha ar
Wegner aus Belgern wurde ovember 1559 ad diaconi
nach Lüben vociert (Buchwa 65 Nr 1940) Die Angabe Ehrhardts,
daß Johann Crapidalius von 1557 bis 1560 latonu gewe en  ei,
I al o nicht Ja, der ortlau des obigen Briefes läßt die
Deutung zu, daß die dritte 1559 überhaupt er t eingerichte
wurde

Nach dem ode des Niceolaus Grenewitz pri 1560
wurde Ro entritt  ein Nachfolger, Wegner Archidiakonus und dann wohl
Johann Crapidaliu rhar C.) Diakonus; letzterem folgte  chon
1561 der *  H  IM UV in Wittenberg ordinierte eorg Mau incus
(Nausnickus), Buchwald Nr 90, er i t bei rhar nich
erwähnt.

In dem von rhar gegebenen Vergeichnis der Lübener „Schul 
mei ter“ Johann Theridius voll tändig; nach dem obigen Briefe
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würde auch  eine mtszeit in Liegnitz, wie  ie Ehrhardt
erechnet,  ich ändern.

Eine umfa  ende Nachprüfung der Ehrhardt chen Angaben für Ixr
und Schule in Lüben nicht unintere  ante Re ultate ergeben.

Raudten Söhnel

Beredtnüß wi chen N Pfarrherrn rell Röhnitz und  einer
hefrau

Anno 1577 Tage Mariã Heim uchung i t vor männiglichen
zu wißen, das Uur  3 uns Richter, Eldi te und Schöppen zu Rößnitz ommen
und er chienen  ind der ehrwürdige Herr Jacobus Orellius von Jaegern
dorf, der zeit Pfarrherr und  eel Sorger zu Rössnitz und mitt ihm
Mathes Erberg von der eiße, deß Herrn Jacob Orellii leiblicher
chwager mit beiwilligungk und nu tatt der andern ge chwi tern und freund
chaft  eines eibes Bruder und Jacob Schwob, Erbrichter zu Ehren-
berg und George Grittulo, Pawel Krömer und Hans Krem er,
die e drei männer von Rössnitz, die e bemeldtte per ohnen haben ekennt
und außge agt, das der obgedachte Herr Jacob Orellius eine aufrichtige
und chri tliche Berednüß zwi  en um und  einer tugend amen Haußfrawen
Ursulla und  einen Kindern gemacht und geordnet 90 mit Zula  ungk
des Herrn Georg Oderssky von Liederzau auf Czauditz, un res
gnädigen Herren m der ge tallt

Wenn .  i mittlerzeit mögte das obgedachter Herr
Jacobus Orellius ehe durch tod abginge denn  eine tugend ame Hausfraw
Ursulla  oll daßjenige, was in  einem verla  enen gute funden wird
 ei geld oder geldteswert, außra und bawerrath ehrende und unehrende
habe hie zum Rößnitz oder anderswo, deßgleichen auch  eine Kleider,
die es alles  oll in w Theile zertheilet werden, ein theil der utter,
des andere ei  einen Kindern, außgenohmen e er die  ollen den
ween Knaben verbleiben nähmlich dem einrich und dem Fridrich

„Mitgeteilt aus einer ehr unle erl. Hand chr Im hie igen Gemeinde
Notizenbuch vom 4 1577


